
» Presseinformation 3/2019 

9. Mai 2019 

Seite 1 von 2 

Eine funktionsfähige EU ist für das Wohl der Bürger alternativlos 

Anlässlich des Europatages am 9. Mai und des heute stattfindenden EU-Gipfels in 

Sibiu verdeutlicht das IDW in seinem jüngsten Positionspapier die Bedeutung Europas 

und appelliert an die EU-Bürger, wählen zu gehen  

Düsseldorf, 9. Mai 2019 – Die Einheit Europas ist einer der größten Erfolge der jüngeren 

Geschichte. Im Jahr 2018 lag beispielsweise das Bruttoinlandsprodukt in Deutschland bei 

vier Billionen US-Dollar, in China bei 13,4 Billionen US-Dollar und in den USA bei 20,5  

Billionen US-Dollar. Die Europäische Union (EU) erwirtschaftete in demselben Zeitraum  

18,8 Billionen US-Dollar.  

Der Vergleich verdeutlicht einen der vielen Erfolge der Europäischen Union in einer globali-

sierten Welt, in der Einzelstaaten nicht groß genug sind, um sich allein gegen die Wirt-

schaftsmächte anderer Regionen zu behaupten. Deshalb fordert das Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) in seinem Positionspapier eine engere Zusammenarbeit in Europa. Denn das 

beste Mittel gegen die drohende globale Irrelevanz einzelner Staaten sei die Stärkung des 

gemeinsamen Integrationsprojektes Europa im institutionellen Rahmen der EU.  

Das IDW fordert u.a. die gemeinsame Erarbeitung einer Wachstumsstrategie und den Erhalt 

einer wettbewerbsfähigen Wirtschaft. Auch Zukunftsthemen wie Biotechnologie, Digitalisie-

rung, Forschung und Entwicklung müssen systematisch besetzt und gestaltet werden. Nach-

haltigkeit muss stärker mit wirtschaftlichen Aspekten kombiniert werden. 

„Europa muss weiter zusammenwachsen und entschlossen nach innen handeln sowie als 

starke Einheit nach außen auftreten. Nur so können wir sicherstellen, dass Europa auch zu-

künftig erfolgreich sein wird. Jede Generation – über alle Nationen hinweg – muss von der 

Idee Europa überzeugt werden und wissen wofür Europa steht,“ sagt Klaus-Peter Naumann, 

Sprecher des IDW Vorstands.  



Wir hoffen, dass so viele Wähler wie möglich durch ihre Stimme am 26. Mai zur Stärkung 

Europas beitragen werden.  

Das IDW Positionspapier „Sieben Punkte für Europa und gegen die globale Irrelevanz“ 

finden Sie unter: »

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/idw-positionspapiere 
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Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), gegründet 1932, repräsentiert rd. 13.000 Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, damit etwa 82% aller deutschen Wirtschaftsprüfer. Die Mitgliedschaft ist freiwillig. Das 
IDW wahrt die Interessen seiner Mitglieder, unterstützt deren Berufsausübung durch fachlichen Rat und berufsständische 
Standards, fördert die Aus- und Fortbildung der Wirtschaftsprüfer und ihres beruflichen Nachwuchses und leistet umfassen-
den Mitgliederservice. Themen der Rechnungslegung und Prüfung, des Steuer- und Berufsrechts sowie der betriebswirt-
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